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Welche Möglichkeiten und Risiken bestehen bei OECMs in 
Bezug auf… ?

LANGFRISTIGKEIT

MONITORING

MANAGEMENT

BIODIVERSITÄT



Biodiversität
Möglichkeiten Risiken

• Vernetzung (Konnektivität) von MPAs *

• Möglichkeiten des Schutzes für nicht in MPAs 
vorkommenden Arten und Lebensräumen *

• Betrachtung von Arten, die bisher aus anderen Gründen 
nur wenig bzw. nicht betrachtet wurden

• Korridore für migrierende Arten 

• Verbesserung des Biodiversitätsschutzes 
(kein „Paper Park“)

• Konzentration auf OECMs anstatt auf eine Verbesserung 
der MPAs → Schwächung der MPAs

• Greenwashing (vermeintlicher Biodiversitätsschutz)

• Teilschutz des Ökosystems (einzelne Komponenten) kann 
Ökosystemfunktion reduzieren

• unzureichende Abwägung zwischen Schutzgütern bzw. 
Schutzgüter nicht primäres Interesse

• Vernachlässigung anderer Kriterien (Produktivität, 
Seltenheit, Natürlichkeit, Sensibilität, …)

• Verortung anhand von Nutzungen/Maßnahmen, nicht 
anhand von ökologisch bedeusamen Gebieten

* Mehrfachnennung während des Workshops 



Monitoring
Möglichkeiten Risiken

• Informationszuwachs zur Biodiversität und anderen 
Faktoren

• Schulung/Einbindung von (gemeinnützigen) 
Organisationen

• Verpflichtung, Effekte auf Biodiversität zu quantifizieren

• Finanzierung durch Vorhabenträger (alternative 
Geldquellen)

• Erkenntnisgewinn für bisher nicht gemonitorte Gebiete

• Etablierung und Stärkung wissenschaftlicher 
Forschung*

• Alternative Geldquelle

• Qualität des Monitorings *

• Kompetenz – wer führt Monitoring durch?*

• Finanzierung*

• nötige Dauer des Monitorings überschreitet 
Langfristigkeit → nur kurzfristige Überwachung 
möglich*

• Schwierigkeit: Vermischung privat/staatlich

• Datenfriedhof  

* Mehrfachnennung während des Workshops 



Management
Möglichkeiten Risiken

• Abholung anderer Interessensgruppen

• Anschluss weiterer Nutzungen als Bedingung

• Zusätzliche Maßnahmen

• Verbessertes bzw. ernstzunehmendes Management 
(→ Kontrolle!)

• Fischereiausschluss

• Abhängigkeit von Finanzierung 

• Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten und rechtlicher 
Rahmen ungeklärt*

• Naturschutzbehörde nur Stakeholder

• Keine Regulierung/Anpassung der Nutzung

• Managementpläne notwendig (Personal, Zeit, Geld, 
Wissen, …)

• Praxistaugliche Kriterien definieren

• Pragmatische Lösungen finden

• kleine Schritte umsetzen, anstatt mit hohen 
Ansprüchen scheitern

* Mehrfachnennung während des Workshops 



Langfristigkeit
Möglichkeiten Risiken

• Was passiert mit OECM, wenn sie sich nach einiger Zeit 
negativ auf die Biodiversität auswirken?

• Langfristigkeit zu kurz für Biodiversitätseffekte (positive 
Effekte)

• Unabsehbare Veränderungen z.B. durch Klimawandel

• Folgen vorausgegangener Aktivitäten z.B. Steinfischerei

* Mehrfachnennung während des Workshops 


